
Gemischte
Siedlungsabfälle

A
kurz abstelle, stutze ich: Der graue
Müllcontainer vor mir ist nur für
,,gemischte Siedlungsabtälle" aus -

gewiesen. Was ist das denn nur
wieder? Bei allem Bemühen um
ordnungs gemtiße Mülltrennung
stellen mir einzelne Müllteile,
etwa leere Tintenpatronen, Akten-
ordner, überlagerte Kuchenstü-
cke oder Alt-D,VDs, immer wieder
die Frage nach dem zutreffenden
Müllcontainer oder dem zuständi-
gen Recyclinghof. Ich recherchiere
dlso im Internet. Die Antwort von
ChatGPT befriedigt wenig: Das sei-
en Abftille, die aus verschiedenen
Quellen in Haushalten undWohn-
gebieten stammen. Ein wenig wei-
ter hilft die Oflline-Auskunft der
Servicebetriebe Duisburg, dass es

sich bei gemischten Siedlungsab-
fäillen um,,hausmüllähnlichen Ge-
werbeabfall" handele. Eine Liste
mit Beispielen ftir,,alle nicht ver-
wertb aren Gebrauchsgegenstän-
de" bietet immerhin Anhaltspunk-
te. So zäihlen etwa Gummi, Fotos,
Knochen oder Zahnbürsten zrt den
erlaubten gemischten Siedlungs -

abfiillen, nicht jedoöh Batterien,
Monitore oder Fliesen. Ich bin je-
denfalls erleichtert, zumThema
Mülltrennung über die Sammel-
aufgaben der schwarzert, blauen,
grünen und gelben Tonnen hinaus
wieder etwas dazu gelernt zuha-
ben. Auch ist mein erster Verdacht
widerlegf,, unter gemischten Sied-
lungsabtällen könnten nur Abtäl-
le in gemischten Siedlungen zu
verstehen sein. Die Qual derWahl
auch beim gemischten Müll - ir-
gendwie keinWunder. HOS


